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Der ICx war als Plattformkonzept von DB AG 

ausgeschrieben 
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ICx: 

ICx 

ICx 
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Erfolgsfaktoren des ICx: 

Wirtschaftlichkeit und Flexibilität 
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Die neue Intercity-Fahrzeugplattform der DB 

• Optimale Wirtschaftlichkeit 

• Klassenbeste Nutzflächenaus-

nutzung 

• Günstiges Preisniveau 

• Hohe Energieeffizienz 

• Maximale Flexibilität 

• Hohe Variabilität in Zugbildung 

• Variabler Innenausbau 

ICx – Wirtschaftlichkeit durch Flexibilität 



© Siemens AG 2013 All rights reserved. 

Erfolgsfaktoren des ICx:  

Maximale Raumausnutzung 
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Optimale Wirtschaftlichkeit – Nutzflächenweltmeister 

Auf Single-Deck-Komfortniveau bisher unerreichte Sitzplatzkapazität pro Zuglänge im 

Fernverkehr   ≥ 15 % zusätzliche Kapazität 

 

 

   . . 
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~ 12 

~ 20 

~ 24 

Sitzplatzgewinn* 

• Zusätzliche Nutzfläche durch Einsatz  

 verlängerter Wagenkästen 

• Zusätzliche Sitzreihen durch innovatives Sitzkonzept 

• Raumgewinn für Sitzfläche durch Entfall von großen E-Schränken 

im Fahrgastbereich 

• Kompakte Anordnung der Funktionsflächen 

 

Persone

n/lfm 

ICx TGV Duplex ICE 3 ICE 1/ 2 IC/EC ICT 2 Pendolino TGV Est Thalys 

2,5** 2,5 2,2 1,9 2,3 2,1 2,0 1,9 1,9 

*gegenüber bisherigen Konstruktionsprinzipien im HGV, bspw.  ICE3 

**vor Design- und Kapazitätsänderung durch DB 
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© Siemens AG 2013 All rights reserved. 

Erfolgsfaktoren des ICx:  

Optimale Wirtschaftlichkeit durch verlängerten 

Wagenkasten 
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Optimale Wirtschaftlichkeit – Nutzflächenweltmeister dank 28 m Wagenkasten 

Durch konzeptionellen Ansatz mit 

längeren Wagenkästen kann  

gegenüber ICE3 ein kompletter 

 Wagen samt seiner Komponenten 

entfallen.  

Dies trägt wesentlich zu einem 

wirtschaftlichen Sitzplatzpreis und 

niedrigen LCC bei.  

ICE3 

8-Teiler 

= 200m 

ICx 

7-Teiler 

= 200m 

Verlängerung WK auf 28 m 

1 2 3 4 5 6 7 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Aufgrund des Entfalls 

eines Übergangs- 

  bereiches können 

für einen 200-Meter-

Zug bis zu 5 

Sitzreihen mehr 

vorgesehen werden.  

ICx 
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Erfolgsfaktoren des ICx:  

Raumgewinn durch innovativen Sitz 
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Optimale Wirtschaftlichkeit - Zusätzlicher Raumgewinn durch innovativen Sitz 

• Einsatz eines Schleppsystems 

• Minimierte 

Rückenlehnendicke 

• Ergonomisch optimierte 

Sitzgestaltung für langen 

Reisekomfort 
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• Verringerung des Sitzteilers um 90 mm bei gleichem 

messbaren Komfort 

• Raumgewinn vor Wänden 130 mm, in Dos-à-Dos-

Anordnung 250 mm 

 

 Gewinn einer zusätzlichen Sitzreihe pro Großraum 

 

Vergleich Bestandsfahrzeuge und ICx-Konzept 
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Erfolgsfaktoren des ICx:  

Gewichtsoptimierte Laufwagen 
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Optimale Wirtschaftlichkeit – hohe Energieeffizienz 

Der Einsatz innengelagerter Laufdrehgestelle unseres Partners Bombardier reduziert 

beim 7-Teiler das Gesamtgewicht um mehr als 15 t und verbessert zusätzlich die 

Aerodynamik durch die Möglichkeit, die Endfahrwerke zu verkleiden.  

• Aerodynamisch optimierte Verkleidung der Endwagendrehgestelle  

• Durchgängige Gewichtseinsparung bei Laufwagen  

• Einsatz gewichtsoptimierter 

 innengelagerter Laufdrehgestelle möglich 

© Bombardier 



© Siemens AG 2013 All rights reserved. 

Erfolgsfaktoren des ICx:  

Masse/Sitzplatz Vergleich 
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Der ICx erreicht Bestwerte beim Masse/Sitzplatzverhältnis  

499 0,79 397 Siemens ICx 

Das Gesamt-

konzept des ICx  

(Entfall eines 

Wagenkastens, 

gewichtsopti-

miertes Design, 

innengelagertes 

Laufdrehgestell) 

führt zu 

Bestwerten beim 

Masse/Sitzplatz-

verhältnis 
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Erfolgsfaktoren des ICx:  

Maximale Flexibilität durch das Power-Car Konzept 
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Maximale Flexibilität – das Power-Car-Konzept 

   Dank der Verlängerung des Wagenkastens auf 28 m kann das Power-Car 

Konzept alle Traktionskomponenten in einem Wagen vereinen. Dies ist die 

Basis für höchste Skalierbarkeit. 
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 HBU 

 Transformator 

 Trafo-Kühler 

 Stromrichter 

 Stromrichterkühler 

 Kombikühlgerät 

Traction Motor 

BN 
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K 

SR 
K 

KK 

BN Trafo SR K K 
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   Eine Vielzahl von möglichen Konfigurationen kann auf der Basis von nur fünf 

Wagentypen realisiert werden. 

Erfolgsfaktoren des ICx:  

Maximale Flexibilität durch das Power-Car Konzept 
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(16/22 Plätze) 

(z.B. 2, 3 oder 4 Rollstuhlplätze) 

(230 km/h oder 250 km/h) 

-R4P 

-H-P -H 
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ICx – Flexibilität bei Zuglänge und Passagierzahl: 

Mögliche Konfigurationen 
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n = 230 km/h s < 250 km/h 

3 

2 

20 

Basiskonfigurationen 
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ICx – Design- und Kapazitätsänderung: 

Änderung der Basiskonfiguration 
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K3s

EW2-H EW1-HRW TW1.2TW2.2 MW1
TW2.2-R3P

ZUB

2 x AC

TW2.2

2 x AC

MW2-H-P TW2.2

12A – 6PC

EW2-H EW1-HRW

2 x AC

MW2-H-P TW1.2TW2.2 MW2-H
TW2.2-R4P

ZUB

2 x AC

TW2.2 TW2.2 MW1TW2.2

K3s

EW2-H TW2.2TW2.2

2 x AC

MW2-H-P TW2.2 EW1-HRW TW1.2 MW1
TW2.2-R3P

ZUB

2 x AC

   Der flexible Modulbaukasten ermöglichte es dem Kunden, während des 

Projektverlaufes kurzfristig mit einer Konfigurationsänderung auf sich 

ändernde Kapazitätsbedarfe zu reagieren.  

Basiskonfiguration Vertragsstand 2011 

Basiskonfiguration Vertragsstand 2013 
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Erfolgsfaktoren des ICx:  

Innenraumflexibilität 
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Nicht 

variable 

Bereiche 

   Aufgrund des modularen Innenausbaus des ICx können verschiedenste 

Grundrissvarianten umgesetzt und auch später im Betrieb geändert werden.  

Maximale Flexibilität – das modulare Innenraumkonzept 

2013-04-08 

Voll 

variable 

Bereiche 

Maximale Variabilität durch: 

• Variables Schienensystem 

• Anbringung aller individuellen Komfort- und Anzeigeeinrichtungen am Sitz 
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Erfolgsfaktoren des ICx:  

Leittechnik mit SIBAS PN 
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Kundennutzen Architektur 

• Wagenrechnerarchitektur 

ermöglicht die Flexibilität 

der Zugkonfigurationen 

• Bietet Reserven für 

Performance des Systems  

• Aktueller Stand der Technik 

mit Potential für zukünftige 

Weiterentwicklung 

• Zentraler, schneller und 

einfacher Zugriff auf alle 

Diagnosedaten 

• Langfristige 

Liefersicherheit durch 

Einsatz erprobter Hard- und 

Softwarekomponenten auf 

Basis von SIMATIC 

Subsystem
Subsystem

Steuer-

gerät

HMI

Subsystem

Steuer-

gerät

ETB /

PN-GW

ETB /

PN-GW

Ethernet 

Train Bus

Steuer-

gerät

ETB /

PN-GW

Steuer-

gerät

ETB /

PN-GW

Steuer-

gerät

ETB /

PN-GW

Steuer-

gerät

ETB /

PN-GW

Steuer-

gerät

HMI

ETB /

PN-GW

Zub-

HMISubsystem
Subsystem

Subsystem

Subsystem
Subsystem

Subsystem

Subsystem
Subsystem

Subsystem

Subsystem
Subsystem

Subsystem

Subsystem
Subsystem

Subsystem

Subsystem
Subsystem

Subsystem

PROFINET 

Fahrzeugbus

ETW2 TW2 MW12M-H-P ETW1MW2 RW

2 x AC

MW2-H-P

2 x AC

   Die Leistungsfähigkeit des ICx wird erst durch das neue Leittechniksystem SIBAS PN 

ermöglicht 
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ICx – Design- und Kapazitätsänderung: 

Kurzsteckbrief 
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März 2013: Beauftragung mit einer Design- und Kapazitätsänderung 

Basisauftrag Nach Änderung 

Basiskonfigurationen 7-Teiler / 10-Teiler 7-Teiler / 12-Teiler 

Anzahl Sitzplätze 499 / 724 456 / 830 

Gepäckvolumen/Sitzplatz Ca. 0,12 m³/Sitzplatz Ca. 0,20 m³/Sitzplatz 

Maximalgeschwindigkeit 230 / 249 230 / 250 

TSI Klasse 2 / 2 2 / 1 

Komfortniveau „State of the Art“ Innovative und hochwertige Gestaltung 

Zuglänge 200 m / 288 m 200 m / 346 m 

Traktionsleistung 4,95 MW / 8,25 MW 4,95 MW / 9,9 MW 

Fahrgastbetriebsaufnahme 2019 / 2016 2020 / 2017 

   Eine derartig tiefgreifende Konfigurationsänderung zu dieser Projektphase 

war nur durch das höchst flexible Fahrzeugkonzept des ICx möglich 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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ICx –  

Das überlegene Fahrzeugkonzept im europäischen 

Fernverkehr 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Martin Offer 

Gesamtprojektleitung ICx 

Siemens AG, IC RL HC HI IC 

Werner-von-Siemens-Straße 69 

91052 Erlangen 

Telefon: +49 (9131) 7-46033 

Fax: +49 (9131) 828-46033 

Mobil: +49 (172) 1086656 

E-mail: 

martin.offer@siemens.com 

mailto:john.doe@siemens.com

